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turinartige Vorsprung. Ein starker Mauerzug wenigstens, ist noch heute

in der Flucht der SW Mauer des turmartigen Vorbaues in der gegen
die Stadt zu abfallenden Halde auf einige Meter an der Bodenoberfläche

verfolgbar. Paul Hofer.

Varia.

Erkantnuss von Mnhghl der Kriegs Bähten ansehend die Erhaltung
des Waehttfeurs auf dem Belpberg de An. 1737.

Alli dann vor Meine Hochgeaehte Gnädige Herren die Kriegs Räht gelanget
den Streythandel zwischen der Gemeindt Belpp au einem, so denne den Gemeinden

der zwei oberen Theillen des Landtgerichts Seftigen am andern Theill, umb
zuwüßen wem Eigentlich die Erhaltung des Wachtfeurs auf dem Belpberg vors
künftige Sowohl alß die auf 30 tz sich belaufenden Kosten herrührend vom der
in Annis 1734 gemachten Reparationen deßelbigen, aufgelegt werden möge und

beydtseytigen Partheyen Ihre Gründt u. Gegengründt, sambt den Ehemalen über
sothanen Streydt Vielfaltig ergangenen Erkantnnßen, welche aber so beschaffen

gewesen, daß Sie Einanderen Zuwiderlaufen dargethan und vorgelegt, Habend

Mnhghl die Kriegs Räht nach Anhörung derselben und zugleich vernommen relation

Mnghl der Musterung« Comittierten, welche diesere sach gründtlich examiniert
gefunden das beste Zuseyn, Sich an keiner der bißhiehin gefeiten Erkantnuß
zuhalten und selbige insgesambt hiermit außzeheben in maße, Sie so beschaffen

gewesen, daß Sie Einanderen directe widersprechen, folglich jede Parthey
etwelche zu Ihren Gunsten habe Producieren können, Sonder zu Rechten beEndi-

gung des Streidts eine neuwe auf alle billigkeit gegründete Einrichtung vorzu-
nemmen, nach welcher dann künftiglichen es vor eins und allemahl gehalten
werden solle.

Namblichen daß das auf dem Belpberg stehende Wachtfeur durch alle
Gemeinden des Landtgrichts Seftigen : äußert Zimmerwald u. Rüeggisperg, alß
welcher beyder Gemeinden halbEr bey der von Mnghl der Kriegs-Rähten
ehemals gemachten disposition sein verbleiben hat : Erhalten werde, doch so daß

gleichwie das Landtgricht in drey Theilen vertheillt wird, also auch die darschies-

sung der Kosten denen drey Theillen nach beschehen und zwar daß der obere
Theill einen drittel, der Mindere (mittlere G. R.) einen drittel und der undere
einen drittel Contribuieren sollen. In ansehen dieseres letsteren unteren Theills
aber solches die gemeindt Belpp allein ertragen Thüye, Nach welche Einrichtung
dann die annoch außstehenden 30 ïï auch vergütet werden müßen.

Belangend dann die Proceduro Kosten wählend Mghl. die Kriegs Räht selbige
wett8chlagen, in dem Verstandt, dass jedweder Parthey die Ihrige Zuertragen
und an sich selbst Zuhaben schuldig seye. Aktum d. 10 Tag January A. 1737.

underschrieben Joh. Fridenrich Mutach
Subst: Kriegs Raht Schreiber.

G Rellstab.
11
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tnrinartigs Vors^rung. Lin stärker Nuusrzug wenigstens, ist nsölr Keute

in äer LIuent äsr 8Vv Uunsr äss turrnurtigsn Vorbaues in äsr gsgsn
äis 8tuät zu abkallenäen Iluläs unk sinigs Nstsr an äsr Loäsnobsr-
lläebe vsrtolgbur. ?aul Ho ter.

ürkuntnnss von iVlnbAbl asr XrisZs RüKtsn unsobsna ais UrbaltnnA
ass vi/asbttksnrs unk asrn Lslpborg as ^.n. 1737.

^IL äaun vor Nsins IloeKgsaeKts Onaäigs Herren äie Kriegs kiakt gelanget
äen LtrevtKanäsl zwiseken äer (Zsmsinät lZelpv an einem, so äenue äen (Zsmsiu-
äen äer zwei oberen IKeilleu äe» Lauätgsriebt« ösftigsn ain anäern IKsill, umb
zuwüLen wem LigentlieK äie KrKaltung äe» WaeKtfeurs auf äem lZsipberg vors
Künftige LowoKI aiü äie auf 30 tz sieb bsiaufenäen Kösteu KsrrüKrenä vom äer
in ^uni» 1734 gemaebten Reparationen äeLelbigen, aukgeisgt veräen möge unä

bevätsevtigeu i?artkevev Ikre tZrünät u, Oegeugrüoät, sambt äen LKsmalen über
»otdanen 8trsvät Vieifaitig ergangenen LrKavtnnKsn, wsieke adsr sn besebasseu

gswsssn, äat! 8ie Eiuanäsrsn ^uwiäsriaufsu äargstkan unä vorgelegt, HaKenä

Nnbgbl äie Kriegs KäKt nsek ^,»Köruug äsrseibsn uuä zugieieb vernommen reia-
tion Nngbl äer IVlusterung« Lomittierten, wsieke äiesere saek grünätiiek sxamiuiert
gekunäen äas beste Zussvo, sieK an Keiner äer biKbiebin gskelten KrKsntnuL zu-
Kalten unä selbige insgsssmbt Kiermit auLzedebsu in malie, 8ie so be»ekaiien

gewesen, äaiZ 8is Kinanäeren äireete wiäersvreelieu, fulgiieb ,i«äs LartKev et-
wsieke zu ikrsn (Zunsteu Kabs ?roäueisreu Köunsn, souäer zu kieebteu bsKnäi-
gung äss Ltreiäts eins ueuwe auf aiie biiiigkeit gsgrüuäets KiurieKtung vorzu-
nemmen, naek weleker äann KüiätigiieKen es vor sins unä alismaKI gekalten
weräsn »olle,

I^amblieKs» äali äa» auf äem IZelpberg stskeuäe >VaeKtfeur äurek aiis tZs-

meinäen äe» 1,anätgrieKts Leftigen (i auLert Ammsrwaiä u, Küsggispsrg, aii^
wsieker Keväer Oemsinäen KaibKr bev äsr von NngKI äer Krisgs-Räbtsu el,s-
mals gsmaektsn äisposition sein verbleibsn bat:) KrKalten wsräs, äoek sn äat,

gieiekwis äas LavätgrisKt in ärev LKeileu vertkeillt wirä, also auek äis clarsokiss-

«uug äer Lösten äenen ärev Ibeiilsn naek besebeken nnä zwar äaL äer «bsrs
IKeiii eiuen ärittsi, äer lVlinäere (mittlere tl, R,) einen ärittei unä äer unäerv
einen ärittsi Oontribuisrsn sollen. In anseken äiessres iststeren nntsren LI,ei»s
aber solekes äis gsmeiuät ösipp aiisin ertragen LKuve, IfäeK weleke LiurieKtung
äann äis annoek auüsteksnäsn 30 K aueb vergütet weräsn mütisn,

Lelangsnä äanu äie ?roeeäuro Kosten waKIenä NgKI, äi« Krieg« KäKt »elbigs
wettsekiageu, in äem Verstanät, äas» jeäweäer ?artbev äie IKrige ^vertragen
nnä au »ieb ssikst ZuKaben sekuläig seve, ^Ktuui ä, Ii) Lag lanuarv ^, 1787,

uuäsrsekrieben Inb, Lriäenrieb Nntaeb
öubsti Kriegs Habt öebreiber,

O, Rellstal,,
11
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Plünderung u. Peuersbrunst von Grengiols 1799. *)

„Verzeichniss des durch die Feuersbrunst vom 14 August 1799 zu Grengiols
im Districkt Morel Zehnen Raron, Kanton Wallis verursachten Schadens, laut
mehreren ordentlichen Schätzern. Die Plünderung u. Feuersbrunst-Schatzung.

(Es folgen die Namen der 38 Eigentümer und die Grösse des Schadens in
Pfund berechnet, 12,299 Pfund.) Dazu die Gemeinde Grengiols an liegendem u.

fahrendem Gut, 18,763 u. 72,644 Pfund, total 91,407 Pf.
Die Martisberger (zu Grengiols gehörend) zusammen Schaden erlitten

4775 Pf.

Der Kapelle allda 96 Pf.
Die Kirche, Beinhaus und Pfrundhaus durch Feuer Schaden erlitten, nahm-

lich an 4 Glocken bei 40 Zentner. Die Thurm Uhr, Uhrstüblein, Glockenstuhl
u. Helm der von Sturz-Blech gedeckt war, den hohen Altar, ein vortreffliches
Kunststück, die zwei Seitenaltäre, der Kanzel, die Orgeln, 7 Fahnen, Taufstein,
Muttergottesbild zum ümtragen, Doppel Pf 20,000. Totalsumme 116,278 Pf.

Ein tausend Kronen berechnete man den Schaden an den Nussbäumen.

Alle gemeinen Schriften u Bücher im Kirchen Hauss sind verbronnen.

überhaupt sind verbronnen 36 namhafte Häuser zu 1000 Pf, mehr geringere
Häuser zu 250 Pf.

Scheunen, Ställe, Speicher u. Stadel 45 zu Pfund 100.

Mehr noch andere Gebäude 43 zu 30 Pfund.
Summa 43290.
Welche Summe aber in der Hauptsumme enthalten ist.
Summa 116,278 Pf."
Aus dem Band „Allerlei im Pfarrarchiv in Grengiols".

J. Jegerlehner.
*) Im Jahr 1U00 durch das grosse Lawinenunglück bekannt geworden.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen. Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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?1ürrasrvtQA r>, ?snsrsbrur>st von SrsnZiols 17SS. ^)

„VsrzeieKniss ue» durek die Leuersbrunst vom 14 August 1799 zu Orsngioi»
im OistrieKt Nörei Zednen Laron, Lantou Wallis verursavbten 8edadens, laut
medreren ordeutliebeu Lebatzern, Die LlüuderunA u, Lsnersbrunst-lZebatzuiiA,

(Ls knlgeo die Kamen der 38 Lizentumer und die Kresse dss 8euadeu« in
Lkund bsrseknst, 12,299 Lkuod.) Dazu die Oemeinde Orengiol» sn liSAendem u,

fakrsvdsm «ut, 13,763 u, 72,644 Ltund, total 91,407 ?f.
Ois Nartisbsrgsr (zu Orsugiels Zsborend) zusammen 8eK»dsn eriittsu

4775 Li
ver Kapelle »Ilda 96 LI.
Ois Lireire, LeinKaus und Lsruudbau» durek Leuer 8eKadeu erlitten, nabm-

liek au 4 OloeKsu bei 40 Zentner. Ois LKurm LKr, OKrstüblsiu, OIoeKen»tuKI

u, Lelm dsr von Äurz-LleeK gsdsekt war, deu Kodon ^Itar, ein vortrsWiebss
LunststüeK, die zwei 8sitenaitars, dsr Lavzel, die Orgsiv, 7 LaKnsn, Lautsteiv,
NutterZottesdild zum Omtragen, Ooppel ?k 20,«««, Lotalsnmme 116,278 ?s.

Lin tausend Lronsn berseknete man den 8eKaden an dsn l^ussdänmsn.
^,Iie Zsmsinen 8eKritteu u LüeKer im LirvKen Haus» sind verbronneu,
Oberbanpt sind verbronnsn 36 nsmkatte Häuser zn 1000 ?f, mekr ßeriuZere

Häuser zu 2b« Lt.
LeKeunen, 8tälle, 8peieKer u, 8tadei 45 zu Liand 1««.

NeKr noek andere OeKäude 43 zu 3« Lf,iud,
Summa 4329«.
Weieks Lumme aber in dsr Oauptsumme entbalten ist,
8umma 116,273 ?1,°

^us dem Land „Allerlei im LksrrareKiv in OrsnZiois",
^, degeriekner.

^««K ÄR« KR«RU»t« Ali1tt«Rl«iii!l; über 5uncle, Aus

grabungen. stestsurstionen, IsgebuvbsuKeivnnungen sus trünern seilen,

AneKcioten ete., bernisvne Lesvnionte, Kunst uncl AltertumsKuncle detreffencl

ist cier stecisktion stets »«Kr ,villli«iuiii«i.
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